
"...und jedem Anfangwohnt ein Zauber inne."
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Kooperative Gesamtschule Rastede
Wilhelmstraße 5, 26180 RastedeTel.: 04402­9264­0, Fax: 04402­9264­64

Die Zeit, in der Ihr Kind eine Grundschule be­sucht, neigt sich dem Ende zu. Im nächstenSchuljahr kann es die KGS Rastede besuchen.Ein solcher Übergang in eine neue Schulemuss kein Schritt ins Ungewisse sein. Er kannvielmehr als ein Weg in neue, größere Gebie­te schulischen Lernens verstanden werden.
Der Übergang soll möglichst nahtlos erfolgen,der Neubeginn behutsam und kindgerechtvorgenommen werden. Durch Kooperationzwischen der Kooperativen Gesamtschuleund den Grundschulen soll ihr Kind gut aufdiesen Übergang vorbereitet werden.

www.kgs­rastede.deschule@kgs­rastede.de ...und nach der Grundschule?
KontaktFür alle Fragen, die Sie im Zusammenhangmit dem Übergang haben, stehen wir Ihnengerne zur Verfügung.

Die Busse fahren zur 1. und 2. Stundeund nach der 4., 5. und 6. Stunde.Nachmittags fahren die Busse zur 7. undnach der 8. Stunde.
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Ihr Kind besucht im 5. und 6. Schuljahrgang die Schule ander Feldbreite, direkt neben der Grundschule, dem Palais,dem Hallenbad und in Sichtweite des Schlossparks. DieSchülerinnen und Schüler dieser Jahrgänge lernen undspielen in einem Haus, das ihren Bedürfnissen entspre­chend ausgestattet ist.
Vor allen Dingen der Schulhof mit seinen vielen kindge­rechten Spielmöglichkeiten (Fußballplatz, Schaukeln, Klet­terturm, Tischtennisplatten, Basketballfeld etc.), die Spiele­kisten in jeder Klasse, der Schulgarten mit Imkerei, dieLernwerkstatt, die Medienwagen, das Forum und der Kioskmit Getränkeausschank, Brötchenverkauf und Mittagsan­gebot zählen zu den Besonderheiten dieses Standortes.Wenn ihr Kind nach den Sommerferien die Schule Feldbrei­te besucht, wird es schnell erfahren, wie bunt und leben­dig das schulische Angebot hier ist. In nahezu jedem Mo­nat findet in der Feldbreite eine besondere Aktivität statt.Der Bogen spannt sich vom Schreibwettbewerb, Fremd­sprachentag, Steinzeittag, den Waldjugendspielen, derVerkehrswoche, dem Vorlesewettbewerb bis hin zum Tri­athlon, den Rosenmontagsfeiern und dem Sommerfest.
Im Standort Wilhelmstraße sind die ‚Großen’, die Jahrgän­ge 7­12, untergebracht. Durch die Trennung in zwei Stand­orte vollzieht sich der Übergang in eine große Schule be­hutsam und begleitet. Auch für ein Frühstück oder einMittagessen wird gesorgt. Die Cafeteria in der Wilhelmstra­ße wird seit vielen Jahren unter der Regie des Förderver­eins von Eltern in der Zeit von 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr betreutund auch in der Feldbreite sorgen Eltern ehrenamtlich fürdie Ausgabe des Mittagsessens.

In Rastede gehen Schülerinnen und Schüler, die eine wei­terführende Schule besuchen, nicht in drei verschiedeneSchulen. Die KGS verbindet durch ihre Gliederung in Schul­zweige und durch integrativen Unterricht Vorteile des drei­gliedrigen Schulsystems mit denen integrierter Gesamt­schulen. Die KGS ist eine offene Ganztagsschule mit einemvielfältigen Angebot am Nachmittag.
Der Hauptschulzweig, der Realschulzweig und der Gymna­sialzweig bilden die drei Säulen unserer Schule. Sie entspre­chen im dreigliedrigen Schulwesen der Hauptschule, Real­schule und dem Gymnasium und haben vieles mit ihnengemeinsam. Es gelten dieselben Lehrpläne, Stundentafelnund Leistungsanforderungen. An der KGS Rastede könnenalle Abschlüsse bis hin zum Abitur nach 12 Jahren erwor­ben werden.
Ein Wechsel in eine Schulform mit höheren oder geringe­ren Leistungsanforderungen ist innerhalb der KGS problem­loser, da die Schülerinnen und Schüler in derselben Schulebleiben. Die Vermittlung von gemeinsamen Lernerfahrun­gen von Kindern und Jugendlichen mit unterschiedlichenLernvoraussetzungen ist ein besonderes Ziel der Schule.Daher werden in der KGS Hauptschüler, Realschüler undGymnasiasten gemeinsam in den Fächern Sport, Kunst undMusik unterrichtet. Lehrkräfte aller Schulformen arbeiteneng zusammen. Eltern, Schüler und Lehrer sind für die Be­lange der ganzen Schule zuständig. Ein Förderverein unter­stützt die Schule regelmäßig in dem Bemühen, die Schul­qualität zu verbessern.

Die Lernkultur an der KGS unterstützt und bestärkt die Ent­wicklung zu selbstbewussten und weltoffenen Menschen.Hier gibt es Raum für Kreativität und selbstständiges Lernendurch offene Unterrichtsformen, fächerübergreifendes undprojektorientiertes Lernen. Begabungen werden gefördert,Lernschwierigkeiten behoben und Erziehung genießt einenhohen Stellenwert in der pädagogischen Arbeit. Daher ar­beiten alle Klassenlehrkräfte in den Jahrgängen 5 und 6mit dem Präventionsprogramm „Erwachsen­Werden”.
Die Schulzweige haben neben dem Pflichtunterricht ei­genständige Profile entwickelt. In verschiedenen Schülerfir­men lernen Haupt­ und Realschüler den „Ernstfall“ Betriebkennen und erfahren alle Tätigkeiten, die mit einem Unter­nehmen verbunden sind. Gymnasialschüler erhalten dieMöglichkeit, ab dem 7. Jahrgang einen Unterrichtsschwer­punkt zu wählen, der ihren besonderen Neigungen und In­teressen entspricht.
Darüber hinaus haben wir besondere pädagogische An­gebote entwickelt. Dazu zählen unter anderem:

Die KGS ist seit 2005 eine offene Ganztagsschule. VonMontag bis Donnerstag bietet die Schule allen Schülerin­nen und Schülern die Möglichkeit, Angebote ihrer Wahlam Nachmittag in Anspruch zu nehmen. Durch die Ko­operation mit außerschulischen Partnern ist es in Rastedegelungen, ein hochwertiges ganztägiges Angebot vorzu­halten. Wir erhoffen uns davon verbesserte Bildungschan­cen für alle Kinder.
Das Modell der KGS Rastede erweitert den Pflichtunter­richt, der in den Jahrgängen 5 und 6 am Vormittag endet,um ein zusätzliches Bildungsangebot auf freiwilliger Ebenefür alle Schülerinnen und Schüler. Damit sollen Kinder undJugendliche in ihrer Persönlichkeitsentwicklung gestärktwerden. Insbesondere können Kinder und Jugendlicheaus bildungsfernen Elternhäusern und mit Migrationshinter­grund von der erweiterten Lernzeit und der intensiverenFörderung profitieren.
Die Angebote im offenen Ganztagesbereich reichen vonder Arbeit in der Gruppe bis zur Einzel­ und Partnerarbeit,in der verschiedene Lernformen zum Einsatz kommen. DerWeg zum selbstständigen Lernen und Arbeiten wird überdie Ganztagsangebote erleichtert und vertieft. Angeboteim Bereich der Lernförderung und Hausaufgabenhilfe hel­fen den schulischen Erfolg zu sichern. Darüber hinaus sor­gen sie durch verlässliche Betreuungszeiten am Nachmit­tag für eine bessere Verbindung von Beruf und Erziehung.An beiden Standorten erhalten Kinder und Jugendlicheein warmes Mittagessen.

Eine Schule mit zwei Standorten Eine Schule für Kinder allerBegabungen und Neigungen Eine Schule mit Profilund vielen Angeboten Eine lebendige undoffene Ganztagsschule




